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3. Welt Sa ar e nt st a n de n?

Rol and Rö der: Di e Akti o n
3. Wel t S aar u n d der z uge h öri -
ge 3. Wel t- La de n wur de n 1 9 82
vo n Mi t gl i e der n des s el bst-
ver wal t et e n J uge n dz e nt r u ms

i n L os hei m un d vo n Me n-
s c he n, di e i n de n Rei he n der
Kat h ol i s c he n J uge n d gear bei -

t et ha be n, ge gr ün det. Ze nt r al
war vo n vor n her ei n di e s ozi a-

l e Ger ec hti gkei t, nati o nal u n d
a uc h i nt er nati o nal . Wo bei wi r
u ns s c h o n s e hr f r ü h e nt s c hi e-
de n ha be n, de n F ok us st är ker
a uf Aus ei na n der s et z unge n
hi er i n De ut s c hl a n d z u l e ge n.

Vi el e li nke Orga ni si e-
r u ngs a ns ät ze h a be n i n de n
v erga nge ne n Ja hre n de n ge-
sell sc h aftli c he n Hi nt er-
gr u n d, a us de m si e e nt st a n-
de n si n d, ei nge b ü ßt. Wi e i st
das bei Ih ne n?

Z wei S ä ul e n si n d f ür u ns er e
p ol i ti s c he Ar bei t u n d u ns er
S el bst ver st ä n d ni s r el e va nt.
Zu m ei ne n ha be n wi r be wus st
kei n Pr oj ekt i n der s o ge na n n-
t e n 3. Wel t, wei l wi r u ns ni c ht
a n ma ße n möc ht e n, a n der e z u
e nt wi c kel n. Wi r begr ei f e n vor
al l e m di e B RD al s E nt wi c k-

l ungsl a n d. Z wei t e ns be gr ei f e n
wi r u ns dezi di ert ni c ht al s
Ei n- Pu nkt- Or ga ni s ati o n u n d
r es pekti er e n das Mo n o p ol
vo n Part ei e n a uf Pol i ti k ni c ht.
Wi r bezi e he n z u s e hr u nt er-

s c hi e dl i c he n p ol i ti s c he n The-
me n St el l u ng u n d mi s c he n

u ns i n De batt e n ei n. Wi r s et-
z e n uns mi t The me nf el der n
wi e Agr ar- u n d Er nä hr ungs-

f r age n, Wel t ha n del , Ras si s-
mus, Anti s e mi ti s mus u n d
As yl a us ei na n der. Akt uel l ha-
be n wi r s ogar ei ne s e hr g ut

f unkti o ni er e n de F u ßbal l - AG.
Ihr Sel bst v erst ä n dni s h at

si c h al so per ma ne nt wei-
t ere nt wi c kelt ?

J a. Das war vo n Anf a ng a n
s o ge wol l t. Al s wi r bei s pi el s-
wei s e i n de n ac ht zi ger J a hr e n

a ngef a nge n ha be n, uns mi t
der As yl p ol i ti k z u bes c häf ti -
ge n - da mal s bega n n j a das
S c he nge ner Vert r ags wer k Ge-
st al t a nz u ne h me n - war e n wi r
i n der kl as si s c he n 3. Wel t-
o der i nt er nati o nal i sti s c he n
Sz e ne mi t di es e m The ma ei ne
a bs ol ut e Aus na h me.

Si e h abe n ger ade Sc he n-
ge n a nges proc he n. In wi e-
fer n h at Si e der U mst a n d be-
ei nfl usst, dass Si e i n der
Gre nzregi o n l e be n u n d ar-
beit e n?

Di es e Fr age wi r d uns s e hr
hä ufi g gest el l t. J e wei t er weg
di e Me ns c he n vo n der Gr e nz e
wo h ne n, u ms o e her f r age n si e
da nac h. Es ga b z wei The me n,
S c he nge n u n d Catt e n o m, bei
de ne n es ei ne st är ker e gr e nz-
ü ber gr ei f e n de Zus a m me nar-
bei t ga b. Di e Ko o per ati o n mi t

ver s c hi e de ne n L uxe mb ur ger
Gr u p pe n - AS T M, Cari t as un d
n oc h z wei , dr ei Mi gr a nt e n or-
ga ni s ati o ne n - fi ng g ut a n. Es
gel a ng uns j e d oc h ni c ht, di es

i n ei ner Wei s e wei t er z uf ü h-
r e n, wi e es wüns c he ns wert
ge wes e n wär e.

Wi e e nt wi c kelt e si c h da-
mal s di e Zus a m me n ar beit

zu Catt e no m?
1 9 86 war e n wi r a n der

Gr ün d u ng der I nt er nati o nal e n
Akti o ns ge mei ns c haf t ge ge n
Catt e n o m bet ei l i gt. I n di es e m
Gr e mi u m s a ße n a uc h vi el e
L uxe mb ur gerI n ne n, di e he ut e
z u m Tei l i n der woxx o der der
Parl a me nt sf r akti o n der Gr ü-
ne n si t z e n (l ac ht ). I m Ra h me n

des s e n ga b es da n n a uc h di e
ber ü h mt e De mo nst r ati o n i n
Koe ni gs mac ker, der er st e n
De mo nst r ati o n i n Fr a nkr ei c h,
z u der a uc h De ut s c he k o m-
me n k o n nt e n. Zuvor war e n

di e Gr e nz e n i m mer di c ht,
we n n es z u Pr ot est e n gege n
Catt e n o m ka m. Di es e ha be n
ei ner br ei t e n Öff e ntl i c hkei t
n oc h ei n mal de utl i c h ge-
mac ht, das s Catt e n o m ni c ht

der Gi pf el der S c h ö pf ung i st.
Hat si c h di e Mit gli e der-

st r ukt ur i m La ufe der Zeit
v er ä n dert ?

Es ga b u n d gi bt Ver s c hi e-
b u nge n. Le ut e t r et e n a us,
nac h de m si e z u m Tei l z e h n,

f ü nf z e h n J a hr e da bei war e n.
Le ut e, di e si c h l e be ns ge-
s c hi c htl i c h mi ttl er wei l e ga nz
a n der s ori e nti er e n, di e i hr e n
Gl a u be n u n d i hr e Hoff n ung
a uf s ozi al e Ver ä n der ung a uf-
gege be n ha be n, si c h a uc h a n-
der s ei ngeri c ht et ha be n i n
di es er Ges el l s c haf t. Al s wi r

i m J a hr e 2 0 0 2 st är ker mi t de n
The me n Anti s e mi ti s mus u n d

I sr ael a n di e Öff e ntl i c hkei t
gi nge n, hatt e n wi r e be nf al l s
ei ni ge Aust ri tt e. An der e si n d
des wege n hi nz ugek o m me n.
De n bi s her gr ö ßt e n Mi t gl i e-
der z u wac hs ga b es j e d oc h
Anf a ng der Ne u nzi gerj a hr e,
al s u ns vo m da mal i ge n
s c h war z- gr ü ne n Bür ger mei s-
t er uns er e Rä u me ge k ün di gt
wur de n, mi t der Be gr ün d u ng,

er möc ht e d ort Fl üc htl i nge
u nt er bri nge n. I m Zuge des
St r ei t s, der l et ztl i c h daz u
f ü hrt e, das s wi r das bet r ef-

f e n de Ha us ka uf t e n, ha be n
si c h di e Mi t gl i e der z a hl e n ver-
d o p pel t.

Wi e fu nkti o ni ert Ihre
Ar beit i n de n l ok al e n Net z-
werke n?

Zu näc hst ei n mal hat si e
si c h er wei t ert. Lokal hei ßt f ür
u ns mi ttl er wei l e S aarl a n d un d
Rhei nl a n d- Pf al z. Das i st di e
Regi o n, i n der wi r pri mär ar-
bei t e n. Zu a us ge wä hl t e n The-
me n wi e I sl a mi s mus, Anti s e-
mi ti s mus u n d Agr arf r age n ar-

bei t e n wi r a uc h b u n des wei t.
Ans o nst e n i st di e Ar bei t i n
Bün d ni s s e n s e hr z ei ti nt e nsi v.
Ei n Bü n d ni s hei ßt ni c ht a ut o-
mati s c h " Bü n del ung der Kr äf-

t e". Aber i m La uf e der J a hr e
hat si c h ei ne Vert r a ue ns basi s
e nt wi c kel t.

Wes h al b i st das The ma
Anti se miti s mus für Si e so
ze nt r al ?

Das er kl ärt si c h z u m ei ne n
bi ogr afi s c h, wei l f ür al l e, di e
hi er mi t mac he n, di e Aus ei n-
a n der s et z ung mi t de m Nati o-
nal s ozi al i s mus f ür di e ei ge ne
p ol i ti s c he Bi ogr afi e z e nt r al

i st. Der z wei t e Gr u n d i st, das s
wi r st ä n di g a uf Anti s e mi ti s-
mus gest o ße n si n d. Egal z u
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wel c he m The ma wi r gear bei -
t et ha be n, wi r wur de n st ä n di g
da mi t k o nf r o nti ert, das s I s-
r ael a nge bl i c h ei n S c h ur ke n-
st aat i st. Das i st i n der de ut-
s c he n Li nke n ei ne s e hr wei t
ver br ei t et e An na h me. I r ge n d-
wa n n ha be n wi r uns da n n di e

Fr age gest el l t, was es be de u-
t et, mi t der Ko ns e q ue nz a us
de m Hol oc a ust - der Gr ü n-
d u ng des St aat es I sr ael - s o
u mz uge he n, das s er i m mer
wi e der al s S c h ur ke nst aat dä-
mo ni si ert u n d a uc h del egi ti -
mi ert wi r d.

War u m ge he n Si e so weit,
sogar Soli darit ät mit de m
St a at Isr ael zu for der n?

Es ge ht u ns ni c ht dar u m,
das s ma n mi t al l e m, was di e-
s er St aat mac ht, ei nver st a n-
de n s ei n mus s. Es ge ht
dar u m, si c h pri nzi pi el l z ur
Exi st e nz di es es St aat es z u be-
ke n ne n. Das s c hl i e ßt e be n
a uc h das Re c ht di es es St aa-
t es ei n, s ei ne Exi st e nz z u ver-
t ei di ge n.

Mo me nt a n si n d Si e da bei,
mit Unt erst üt zu ng der Eu-

ro päi sc he n Uni o n ei n Ko m-
pet e nzze nt r u m zu m The ma

Isl a mi s mus a ufzu b a ue n.
Was h at Si e dazu moti vi ert ?

Das ge ht a us de n Aus ei na n-
der s et z unge n her vor, di e wi r
s ei t der z wei t e n Häl f t e der
Ne unzi gerj a hr e z u de n The-
me n Anti s e mi ti s mus un d I s-

r ael gef ü hrt ha be n. Ab Anf a ng
2 0 0 1 ha be n wi r u ns daz u a uc h
de utl i c h i n der Öff e ntl i c hkei t
geä u ßert. Wi r s a he n, das s es
a us de m i sl a mi s c he n Ko nt ext
her a us ei ne er he bl i c he Abl e h-
n u ng gege n ü ber de m St aat I s-
r ael gi bt, bi s hi n z u der Ber ei t-
s c haf t, mi t S el bst mor datt e n-
t at e n u n d a n der e n ge wal t s a-

me n Akti vi t ät e n gege n de n
St aat u n d di e Me ns c he n, di e
d ort l e be n, vor z uge he n. Hi nz u
k o m mt, das s wi r vo n Anf a ng
a n a uc h pr akti s c he Fl üc ht-

l i ngs ar bei t ge mac ht ha be n.
Da bei ha be n wi r ge mer kt,
das s wi r ma nc herl ei Tr ug-
s c hl üs s e n a uf si t z e n. I c h
s el bst war bei s pi el s wei s e des
öf t er e n bei Hoc hz ei t e n z u
Gast, di e i c h mi ttl er wei l e al s
Z wa ngs hei r at bez ei c h ne n
wür de un d a uc h da mal s z u m
Tei l al s s ol c he ges e he n ha be.

I c h ha be mi r di e Si t uati o n
a ber mi t de m Ar g u me nt z u-
r ec ht ge b oge n, es ha n dl e si c h
u m ei ne a n der e Tr a di ti o n, ei -
ne a n der e Kul t ur, das müs s e
ma n t ol eri er e n u n d s o wei t er.
Da mi t ha be i c h ei ne f al s c he
Tol er a nz pr akti zi ert, a n der e n
gi ng es ä h nl i c h. Aus di es er
Aus ei na n der s et z ung r es ul ti er-

t e di e Moti vati o n, si c h st är ker
mi t de m I sl a mi s mus i n
De ut s c hl a n d a us ei na n der z u-
s et z e n. Zu de m i st es bei uns
s o, das s wi r ver s uc he n, The-
me n mi t ei na n der z u ver k n ü p-

f e n, bei s pi el s wei s e di e The-
me n Fl uc ht, As yl un d I sl a m.
De n n wi r mus st e n f est st el l e n,
das s vi el e Me ns c he n vor I sl a-
mi s mus o der vor ei ner f a nati -

s c he n Ausl eg u ng des I sl a m
fl i e he n.

Was be z wec ke n Si e mit
de m Ko mpet e nzze nt r u m?

Zi el gr u p pe si n d z u m ei ne n
di e Fl üc htl i nge s el bst, di e Pr o-
bl e me mi t i sl a mi sti s c he n
De nk wei s e n ha be n. Es gi bt

j a etl i c he, di e i n i hr e n Fa mi l i -
e n o der Co m mu ni ti es z u be-
sti m mt e n Ver hal t e ns wei s e n
gez wu nge n wer de n, a us de-
ne n si e a us br ec he n möc ht e n.
Di e z wei t e Zi el gr u p pe si n d

Me ns c he n, di e i n as yl p ol i ti -
s c he n Gr u p pe n ar bei t e n,
di e dri tt e si n d, al l ge mei ner
gef as st, gl o bal i si er u ngs kri ti -
s c he Me ns c he n u n d Or ga ni -
s ati o ne n.

Jü ngst h abe n Si e ei ne
De b att e u m das Ko nze pt
der multi k ult urell e n Gesell-
sc h aft a ngest o ße n. Wo set zt
Ihre Kriti k a n?

Wi r wol l e n das Ko nz e pt der
mul ti k ul t ur el l e n Ges el l s c haf t

ni c ht k o mpl ett ver werf e n. Wi r
si n d daf ür, das s I n di vi d ue n
Bür gerr ec ht e ha be n, di es e
Rec ht e j e d oc h ni c ht pa us c hal
ga nz e n ges el l s c haf tl i c he n
Gr u p pe n ge wä hrt wer de n.
Di es e n k ul t ur al i sti s c he n, t ei l -
wei s e s ogar kul t urr el ati vi sti -

s c he n Bl i c k mus s ma n a bl e-
ge n, u m z u ei ner e ma nzi pat o-
ri s c he n Hal t ung z u k o m me n.

Wi r hal t e n ni c ht s vo n der ver-

mei ntl i c h t ol er a nt e n Hal t u ng,
besti m mt e Ver hal t e ns wei s e n
s ei e n i n a n der e n Kul t ur e n
ga ng u n d gä be, et wa di e Art,
wi e Fr a ue n i n der E he be ha n-
del t wer de n. We n n di es er k ul -

t ur al i sti s c he Bl i c k a bgel egt
wür de, wär e mei ner Mei n ung
nac h i n der Aus ei na n der s et-
z ung u m di e mul ti k ul t ur el l e
Ges el l s c haf t vi el ge wo n ne n.
Gel i ngt di es al l er di ngs ni c ht,
wer de n di ej e ni ge n, di e si c h

f ür ei ne mul ti k ul t ur el l e Ges el l -
s c haf t e ngagi er e n, di es es
Ko nz e pt s el bst z u Gr a be t r a-
ge n. We n n et wa di e de ut s c he

Fl üc htl i ngs hi l f s or ga ni s ati o n
Pr o As yl vor I sl a mo p h o bi e
war nt un d da mi t ei ne n Ka mpf-
begri ff vo n i r a ni s c he n Mul -

l a hs ge ge n ü ber hi esi ge n I s-
l a mkri ti kerI n ne n i n Ans c hl ag
bri ngt, i st ei ni ges i m Ar ge n.

Der Vor wurf der Isl a mo-
pho bi e wi r d hi erzul a n de
mei st i n de m Si n ne v er we n-

det, ma n u nt ersc hei de ni c ht
z wi sc he n Isl a mi s mus u n d
de m Isl a m.

Rel i gi o ne n t e n di er e n ge ne-
r el l z u ei ne m u mf as s e n de n,
t ot al i t är e n Mac ht a ns pr uc h.
Das Chri st e nt u m i st j e d oc h
d ur c h di e Auf kl är u ng ge-
s c hl ei f t wor de n. Etl i c he s ei -
ner negati ve n S ei t e n si n d
z war ni c ht k o mpl ett bes ei ti gt,
a ber d oc h st ar k ni vel l i ert
wor de n. Das st e ht de m I sl a m

er st n oc h be vor. I c h hal t e es
f ür ri c hti g, z wi s c he n I sl a m
un d I sl a mi s mus z u unt er-
s c hei de n. Ma n mus s a ber
a uc h s e he n, das s der I sl a mi s-
mus a us de m I sl a m k o m mt.
Di e Gr e nz e i st mi t u nt er s e hr
s c h wi eri g z u zi e he n. I c h ha be
gr o ße n Res pe kt vor de n Mus-

l i me n, di e f ür si c h e nt s c hi e-
de n ha be n, das s i hr e Rel i gi o n
Pri vat s ac he i st, di e dar a us
kei ne ges el l s c haf tl i c h-t ot al i t ä-
r e n Ans pr üc he a bl ei t e n.

I nt er vi e w:
Thorst e n Fuc hs huber

Aki o n 3. Wel t- Sa ar:
Ga n z i n Gr e n z n ä h e, i m b e s c h a ul i c h e n Ör t c h e n L o s h ei m

i m Sa arl a n d, r e si di er t mi t d er Akti o n 3. Wel t Sa ar ei n e
d er str ei t b ar st e n i nt er n ati o n al i sti s c h e n I ni ti ati ve n d er
B u n d e sr e p u bl i k. I n di e s e m J a hr f ei ert di e e nt wi c kl u n g s-
p ol i ti s c h e Or g a ni s ati o n i h r 2 5. J u bi l ä u m. Ge s c h äft sf ü h r er
R ol a n d R ö d er i st vo n Anf a n g a n mi t d a b ei .

" Di e Ko o p er ati o n mi t
L u xe mb ur g er Gr u p p e n

fi n g g ut a n. L ei d er
ko n nt e n wi r si e ni c ht
so f ortf ü hr e n, wi e e s
wü n sc h e n s wert
g e wese n wär e. "

" Ma n c h e h a b e n i hr e
H off n u n g a uf sozi al e
Ver ä n d er u n g mi ttl er -
wei l e a uf g e g e b e n u n d

si c h i n d er Gesel l -
sc h aft ei n g eri c ht et. "

" Z wa n g sh ei r at h a b e
i c h mi r mi t d e m
Ar g u me nt z ur ec ht-
g e b o g e n, e s h a n dl e
si c h u m ei n e a n d er e
Kul t ur, di e ma n t ol e-

ri er e n mü sse. "


